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„Endlich. Umgang mit Sterben, Tod und Trauer“ 
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Ein Projektunterricht für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 9 - 13 
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1.) Selbstreflexion bestehender Erfahrungen (in der Klasse)

2.) Sicherheit und Sprachfähigkeit gewinnen im Umgang mit        
      Trauer, Verlust, Suizid

3.) eine aufgeschlossene Haltung und Bereitschaft zur   
      Auseinandersetzung mit diesen existenziellen Themen
      befördern

4.) Persönlichkeitsentwicklung

Häufiger positiver Nebeneffekt: Zusammenhalt in der Klasse 
(nicht primäres Ziel)

Lernziele

Modul: Sterben und Tod

• Selbsterfahrungsübung

• Was ist Palliativ? Was ist Hospiz?

• Rollenspiele

• Was ist Lebensqualität (für mich?)

Module & Lernmethoden: 2-tägiger Projekt-Unterricht, idealer Weise im Tandem aus Hospizmitarbeitenden 
und Lehrenden

Modul: Trauer

• Was ist Trauer? Was versteht man darunter?

  Wie fühlt sie sich an?

• Selbsterfahrungsübung zu Nähe und Distanz

• Kreative Kleingruppenarbeit 

• Jenseitsvorstellungen

• Bestattungsrituale in anderen Kulturen

• Selbstfürsorge: Erkennen von Kraftquellen

• Weiterführende Hilfsangebote

Modul: Suizid

• Selbstreflexion

• Mythen und Vorurteile

• Wissensvermittlung

• Rollenspiel: Erkennen von Suizidalität

• Grenzen der Begleitung/Selbstfürsorge
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EVALUATION

Eine umfassende Evaluation 
erfolgt durch anonymisierte 
schriftliche Befragungen 
von etwa 260 Schülerinnen 
und Schülern vor und nach 
jedem Projektunterricht in 
insgesamt 12 Schulklassen.
Die Auswertung erfolgt im
1.Expert:innen-Symposium.

DURCHFÜHRUNG 

Etwa +/-470 ehrenamtliche 
Multiplikator:innen führen 
das Projekt „Endlich“ an 
unterschiedlichen Schul-
formen durch.
Die Erfahrungen werden 
regelmäßig in einem Online- 
Stammtisch und einem 
Qualitätssicherungsseminar 
besprochen und in die 
Umsetzung des Projekts und 
Lehrmaterialien integriert.

PILOTPROJEKT

Beginn des Pilotprojektes, 
bei dem der Projekt-
unterricht an verschiedenen 
Schulformen stattfindet.

KONZEPTENTWICKLUNG

Nach den ersten Ge-
sprächen mit dem Pilot-
Gymnasium und einem 
daraus folgenden Schüler-
praktikum auf unserer 
Palliativstation erfolgt die 
Konzeptentwicklung für 
einen Projektunterricht an 
Schulen zum Thema 
"Sterben, Tod und Trauer".

IDEE

In Kooperation mit einer 
lokal ansässigen weiter-
führenden Schule entsteht 
die Idee für einen Projekt-
tag für Schüler:innen der 
Oberstufe zum Umgang mit 
Sterben, Tod und Trauer. 

MULTIPLIKATOREN-
SCHULUNG

Das Curriculum für die 
Multiplikatorenschulung 
von Lehrkräften und 
Hospizmitarbeitenden wird 
im 2. Expert:innen -
Symposium entwickelt.
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